


























































































LineareAlgebra nbartzsch

Übung05 120.10.23

Feedbackgeben LinkperMailerhalten

Anmerkungen zu Serie02

Aufgabenstellung lesen

Zeigteure Arbeit Rechenweg Begründungenetc Sonstkeine Teilpunkte

Bei Nr2 aufpassen wasfreieParameterderLösungsschar undParameterder Aufgabenstellung

BeiFallunterscheidung sogenerell wie möglichsein a 0 anstatt a 1

Recap
Transponieren

DieTransponierte von AistAT

4 56 AT
Transponierenistwie

A 1 23
SpiegelnaneinerDiagonalen

Ein transponierter Zeilenvektorwirdzu einen Spalenvektor und umgekehrt

Rechenregeln fürdas Transponieren auf Zusammenfassung

RechnenmitMatrizen A B ER

Addition 1 1 0 1
o 10

2 2 4
4 66

Einträgewerdeneinzelndaddiert





























































































Subtraktion
1 9 0 2 2

44 6

Einträgewerdeneinzelndsubtrahiert

Multiplikation

o o Ö ÖmiteinemSkalar ER 5 2

miteineranderenMatrix

AEIRM BER XPPüttalleMatrizenkönnen zusammenmultipliziertwerdenBedingunist

P

m n m

A B AB
mX n xp AXp

wenn Bedingungerfüllt istdas Produktdefiniert durch

AB ZE A ik B u

imallgemeinenFall

ACHTUNG AB BA





























































































Matrizen continued

Einheitsmatrix n
Identität

Analog zu 1 Es gilt für AER

mA A n A wennHEIR 1 A A

Identität kannmithilfedes Kronecker Deltabeschriebenwerden

Si E dannist li Si

NotationenfürMatrizen

Spaltenstruktur

II III
an

dann lässtsich A bezeichnendurch

Zeilenstruktur

a a at n Zeilenvektoren 1in Matrizen Ö 1 23

dann lässtsich A bezeichnendurch

A F
alm

al al an
an an ann

A
a ann

an az den als

an

A an an den
air ami ann air ami ann





























































































MatrixMultiplikationrevisited Spaltenstruktursatz

SeiAER und dannist Ax ein 3 1 Spaltenvektor

an an an

Betrachtenwir nun einigeSpezialfälle

Sei dann ist dasProdukt Ax definiertdurch

3g 1 ersteSpalte von A

Wennnun Ö dann ist dasProdukt Ax definiertdurch

3g 1 9 zweiteSpaltevonA
2

sei dann ist dasProdukt Ax definiertdurch

03 2 zweimal zweiteSpalte

1
sei dann ist dasProdukt Ax definiertdurch

1 1

Generellgiltfür Ax AER undXER

HÜTE a itespalte vonA





























































































Die Matrizenverhalten sichalso ähnlichwie Funktionen Wenn man

einenVektor mit einerMatrix multipliziert kommt wieder ein Vektor

raus Analog zueinerFunktionz.B fl

Inder Linearen Algebranennenwir diesTransformationoder Abbildung

MatrixArcade Beispiel

Was wenn eine Matrix ist Seienalso AER und BER

WirkönnendiesesProduktwie zweiMultiplikationenvonMatrixmitVektorsehen

AB Ab Ab Ab

DadurchkannmanMatrixMultiplikationen inbestimmtenFällen einfach ablesen

ZweimalersteSpalte

zweiteSpalte
dritteSpalte

Wennwir wieder an Matrizen als Transformationen denkenso istdas

Multiplizieren von Matrizen wie einKonsekutives Ausführen von Transformationen

MatrixArcade

ABX Ax
ReihenfolgederMultiplikation

1 Zuersttransformiert BdenEingabevektor x Das generiertdentransformiertenVektor

2 Danachtransformiert A denbereitstransformiertenVektor x zu



















































Wir könnennun Matrizenaddieren subtrahierenundmultiplizieren
Könnenwirauchdividieren

In denreellenZahlen könnenwirDivisionalseineMultiplikationschreiben I xd

InverseMatrizen

Dieman Inversevon einer nen MatrixAwirdmitA bezeichnet Esgilt

AA En
WennAeineInversebesitztso nenntman A reguläroderinvertierbar

Bildlichmacht A dieTransformationvonARuckgänig

MatrixArcade



Tipps zur Serie

1 Wichtig Zusammenfassungbrauchen

2 Wichtig Matrixmultiplikationüben Mühsamaberwichtig

3 LGS aufstellen ist schwernichtdirektTeilder VL

Überlegt waspassiertwenn i variiert Aufgabenteil a

I istwie2 aberfürMultiplikation

4 LGS aufstellen ist schwernichtdirektTeilder VL

Ihr benötigt dieKirchhoffschenRegeln Physik Elektrotechnik

SummeallerTeilströme injedemKnoten ist null

gg
In htt

SummederTeilspannungen injederMasche istnull Spannungen entstehen

entwederüberSpannungsquellen oder überWiderständeR

DieSpannungübereinen Widerstand ist U RI undist inRichtungdesStromes

UmaufrichtungdefiniertpositivesVorzeichen

Rz

u U leR theRe

Re


